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Die schon auf den vergangenen Frühling angesagte
kantonale Tagung des Vereins kathol. Lehrer und Schul-
freunde in Tiefenkastels konnte auch im Herbst noch
nicht stattfinden, was sehr zu bedauern ist. Es wird sich
nun in erster Linie fragen, welche Stellung man nehmen
will gegenüber dem abschlägigen Bescheid der Regierung.
Höge es 1930 gelingen, das im letzten Jahr Versäumte
nachzuholen.

Der neutrale Lehrerverein (die gesamte Lehrerschaft
Bündens umfassend) hat als aktuellsten Programmpunkt
die Revision der bestehenden Pensionskasse, Hilfskasse
genannt, an die Hand genommen. Diese ist zwar in ihrem
jetzigen Statutenkleid gar nicht alt, dennoch entspricht
sie den heutigen Verhältnissen nicht mehr. Die Revision
soll in dem Sinn erfolgen, dass z. B. die maximale Rente
von 1000 auf 2000 gesteigert wird. Selbstverständlich wird
eine solche Kassaleistung entsprechende Jahresprämien
fordern. Man hofft indessen, einen Teil der erhöhten
Bundessubvention für die Revision der Pensionskasse flüssig
machen zu können. Auch hinsichtlich der Fälligkeit der
Rente soll die Revision den Mitgliedern entgegenkommen.
Es wird wohl noch ein paar Jahre gehen, bis dieses für
die bündnerische Lehrerschaft bedeutungsvolle soziale
Werk unter Dach gebracht ist.

G. G.

Krankenkasse des katholischen Lehrervereins der Schwelt
Die interessante und tiefgründige Arbeit von Herrn Kollega

K. Schöbi in Lichtensteig über „Das eidgenössische Tuberkulosegesetz

und die schweizerische Lehrerschaft" in Nummer 3 der
„Schweizer-Schule", hat vom Standpunkte des Praktikers aus,
die Ausführungen des Schularztes der Stadt St. Gallen, Herrn
Dr. Wild — einem bekannten Forscher über die Tuberkulose —
die er vor der Abgeordnetenversammlung des städtischen Lehrervereins

hielt, vollauf bestätigt. Art. 8 Absatz 3 und Art. 14 dos
neuen Bundesgesetzes haben für die auf Tuberkulose verdächtigen

Angehörigen des Lehr- und Pflegepersonales eine
weittragende Bedeutung. Die lange Mitgliedschaft in der Kommission
unserer Krankenkasse hat uns gezeigt, dass wir in unserm
Stande erheblich mehr tuberkulös Kranke haben, als man so
obendrein annimmt. Schon in unzähligen Fällen war unsere
Kasse diesen bemitleidenswerten Mitgliedern ein willkommener
Freund und die Stütze in bösen Tagen. Aber wenn auch dio
oben zitierten Artikel des Tuberkulosengesetzes in Funktion
treten, haben die Krankonkassen noch tatkräftig einzugreifen. Also
auch von diesem Gesichtspunkt aus: Hinein in unsere Krankenkasse!

Lehrerinnen-Exerzitien in Bad Schönbrunn (Zug). Vom
28. Mai bis 2. Juni 1930 (statt 28. April bis 2. Mai).

Lourdes-Pilgerfahrt. In den Tagen vom 6.—14. Mai 1930
findet wieder eine schweizerische Pilgerfahrt nach Lourdes statt.
Wir verweisen unsere Leser auf das Inserat in heutiger Nummer.

Redaktionsscliluss: Samstag.

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz. Präsident: W. Maurer. Kantonalschulinspektor. Geissmalt-
strasse 9, Luzern. Aktuar: Frz. Marty, Erziehungsrat, Schwyz. Kassier: Alb. Elmiger, Lehrer, Littau. Postschock VII 1208,
Luzern. Postscheck der Schriftleitung VII 1268.

Krankenkasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Jakob Oescli Lehrer, Burgeck-Vonwil (St. Gallen W). Kassier: A. Engeler,
Lehrer, Krügerstrassc 38, St. Gallen W. Postscheck IX 521.

Hilfskasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Alfred Slalder, Turnlehrer, Luzern, Wesemlinstrasse 25. Postscheck der Hilfs¬
kasse K. L. V. K.: VII 2443, Luzern.
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Schweizerische

Pilgerfahrt nach Lourdet
Die & Schweizerisch« Pilgerfahrt nach Lourdes unter dem

ffttaklarat» dar Imehw BtttMfe dar Schweiz, Rodet vom fi»
fco 14» Mai 1930 statt Die Reise geht fiber St Gallen, Zfirieb,
OHeo» B tu, Genf, Grenoble, Site, Toulouse, Lourdes und auf
der Rflckreiae fiber Lyon, Genf, Freiburg etc. la Freiburg wird
am der Rfldnuise ein lingerer Aufenthalt gemacht, um am
Graba das kl Cmmidm die POgermse tn halten nod die
Sehneewhdfrheften der Btodt an berichtigen. 1M7

Anmeldeformulare urft geneuem Programm der Pilgerfahrt* rom B.R. Pfhtm Rife •bprMznr,
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V erkehrshefte
Buchhaltung
Sdiuldbetreibqo.Konkürs

S.-Lnr.,bei OttoEflle, S:Lbr.,Gossau StGi

Lehrstelle
Die Lehratelle an die Gesamtsdittle Efgenwll

(Aargaul veibunden mit Oiganistendiendt ist neu
zu besetzen. Lehrkräfte mit Aargauischem Lehrerpatent

wollen sich möglichst umgehend beim Schulrat

Eggenwfl, oder bei def- Aargauischen Er-
ziehungadirektton melden. 1250

Occasion für Schulen
Einige aehr gut erhaltene drehbare Schieferwandtafeln

und eine Partie Schulbänke find zu gönitigen
Bedingungen abzugeben. 1248

Anfragen befördert die Exp. unter Chiffre E S.
1248.

Zu verkaufen:
1 Profelctionaaipara' „'ca* compl. m 220erVoltLmpe.
1 Cello samt Sehlde nod Segdltuchsack. 1 PeWffaL

ghncbrichter zum 1 «den von 2 tnd 4 Veit Akkumulatoren,

1 Philipp« Anodm-erat No 572tlr226Volt
mit 2 Eraatzrohren. 1 Sdrreibtifch, belfeiAen, Mr
Schre bmaechine seitlich mit Gehalten. .1249

Offerten erbeten an G. B. 1249 Verlag wer
„Schweizer-Schulo".
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Eina interessante Neuersche nung:

Dr. iheol. C. E. Wörth

(Nach der Lehre des hl. Thomas von Aquin)

Aas dem Inhalt:
Der erste Abschnitt des Buches dient

ausschliesslich der allseitigen Klarlegung jener
Faktoren die tn ihrer Gesamtheit den tho-
mistischen Gewissensbegriff bilden.

Der zweite Abschnitt bezeichnet die Stellung

des Gewissens zu den Seelenvermögen
des Menschen.

Der dritte Abschnitt analysiert den
Gewissensakt nach allen Seiten, stellt ihn
wesentlich in den Dienst des letzten Zieles
des Menschen unterscheidet ihn klipp und
klar vom Instinkt der Tiere und charakterisiert

ihn endlich als ein Urteil, das aus der
Beratschlagung resultiert.

Der vierte Abschnitt hat insofern ein
spezifisch „logisches Gepräge", als er das
Gewissensdiktat als Ergebnis einer
Schlussfolgerung darstellt.

Im fünften Abschnitt setzt sich der Autor
mit Person und Persönlichkeit, Naturanlage,
Temperament, Charakter, Wissen und
Gewissen, Gefühl, Gemüt und Leidenschaft
auseinander.

Der spezifisch theologisch abgefasste
sechste Abschnitt behandelt die Beziehungen

des Gewissens Zur Erbsünde, zur
Erlösung, zu Tugend und Laster und zu den
Gaben des hl. Geistes.

Preis Fr. 7.50

In allen Buchhandlungen zu beziehen
oder direkt vom

Verlag Otto Walter A.-G., Ölten
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Schulen und Vereine Speziaipreise 1

Ein Bronce-Relief
F. H. Achermanns

wurde von Bildhauer Cäsar Jules Jäggi (Vill-
rnergen) geschaffen. Es ist eine Wiedergabe
der markanten Gesichtszüge des beliebten
schweizerischen Volksschriftstellers. Das von
der massgebenden Kritik als bedeutendes
Kunstwerk bewertete und empfohlene Relief
ist 135X170 mm gross und in allen Einzelheiten

wirklich künstlerisch ausgearbeitet;
selbst der bekannte Schlapphut wallt um das
grosse Haupt.
Der Künstler hat sich entschlossen, eine
beschränkte Anzahl des Reliefs an Freunde und
Verehrer des Schriftstellers abzugeben. Der
Preis eines solchen Reliefs in Bronce. das
einen unvergleichlich schönen Wandschmuck
abgibt, beläuft sich auf Fr. 50.—. Der Verlag
Otto Walter A.-G. in Ölten ist gern bereit,
Subskriptionen hierfür bis zum 31. März 1930
entgegenzunehm en.

Der THERMOGENE
erzeugt Wärme und bekämpft

HUSTEN, RHEUMATISMEN*
SEITENSTICHE,HEXENSCHUBS

Er ist ein sauberes, leichtes, keinerlei Umstände
verursachendes Heilmittel. Man braucht nur das

Wationblatt auf die Haut aufzulegen.

Reglementierter Preis: Fr. 1.25 per Schachtel.
Generalvertreter: Etebl. R. BARBEROT 8. A., Genf.

ZUG
Telephon 193.

Schone» grosse Temsse direkt am See. Fischküche. Gate Bedienung. Für
Schulen sehr empfehlenswert. Missige Preise.

HANS BRONDI.6R-MEICR«


	...

